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Der erfolgreiche Gegenſtoß bei Brzezany
Die letzten vom Keinde beſetzten Stellungen zurückerobert

Diplomatie und Preſſe
Die aufſehenerregenden Veröffentlichungen der früheren

Botſchafter in Rom und London des Grafen Monts und
des Fürſten Lichnowſky die im B die Leiſtungen der
deutſchen Diplomatie beleuchtet haben das vielfältige Miß
geſchick das dieſe letztere auf vielen Wegen bis in die aller
jüngſte Zeit hinein begleitet hat von Waſhington über
Chriſtiania bis hinab zu den im Schlafwagen Wien Buda
peſt verloren gegangenen Hoſen des Jene von Wedel
die Zeitungspapierkriſis und ihre Folgen für Regierung
Reichstag und Preſſeleute auf der anderen Seite die un
ſtreitigen alten und mehr noch die neueſten Erfolge der Ver
bandsdiplomatie mit ihren Zwiſchenfällen in
neutralen Ländern machen das Thema von der Tätigkeit der
Diplomatie und Preſſe heute höchſt zeitgemäß

Es ſei einem Mitarbeiter Jhres geſchätzten Blattes
der jahrelang im Auslande im ſchweren Dienſte der Preſſe
ſich einen Einblick in den Betrieb der Diplomatie der
deutſchen wie der feindlichen verſchaffen konnte geſtattet
einige Bemerkungen über die Verbindung zwiſchen Diplo
matie und Preſſe und über Dinge zu machen die in den
bisherigen Erörterungen der oben gedachten Art nicht ge
ſtreift worden

Graf Monts hat Anklagen Fürſt Lichnowſky hat Ent
ine vorgetragen Beide Diplomaten nahmen un
reiwilligen Abſchied von ihrem letzten Wirkungskreiſe Der

eine weil er hinter die Schliche der Römer gekommen und
mit maßgebenden Stellen der italieniſchen Regierung in den
denkbar peinlichſten Konflikt geraten war der andere weil
ihm der Ausbruch ves Krieges keinen Raum für weitere Be
tätigung gelaſſen hatte Graf Monts bekam als Amtsnach
folger einen Mann der Rom und die Römer ſo ſah wie
dieſe ihn gern haben wollten einen ebenſo verſöhnlichen
wie weltfremden Diplomaten der im Tiber kein Wäſſerchen
trüben konnte geſchweige imſtande geweſen wäre den
Machenſchaften desjenigen feindlichen Diplomaten entgegen
zuwirken der dorthin von Paris mit dem ausdrücklichen
Auftrage geſchickt worden war die öffentliche Meinung der
Roma des dritten Viktor Emanuels zu kaufen Wir Jour
naliſten hätten blind und taub ſein müſſen wenn wir uns
nicht vollkommen klar geworden wären welche Methode die
deutſche oder die franzöſiſche zum Siege führen mußte Mitdem Namen des Botſchafters Barrere bleibt der Treubruch

Roms für alle Zeiten verknüpft Die Mittel mochten noch
fo verwerflich ſein der Zweck aber wurde erreicht Den
Schaden haben Deutſchland und ſein Bundesgenoſſe von der
Donau Unſer amtlicher Vertreter war aus der alten Schule
dieſer ſelben Diplomatie hervorgegangen die nach den
Worten des Fürſten Lichnowſky höchſten Wert auf Leiſtungen
im Salon legt Der Franzoſe dagegen war aus der Schule
des Pariſer Journalismus hervorgegangen

An der Seine hatte man beim Tode des Königs Hum
bert dieſer letzten ſtarken Säule der Dreibundherrlichkeit
ſofort erkannt daß ein Journaliſt von erprobten Fähigkeiten
in der ſachgemäßen Beurteilung von Menſchen und Dingen
der richtige Mann auf dem richtigen Fleck war Herr

Barrere war in den römiſchen Redaktionsſtuben mehr als
in den Salons zu ſehen Vergnügen wird s ihm ſchwerlich
gemacht haben enn die römiſchen Redaktionszimmer
zeichnen ſich durch Licht Luftloſigkeit und durch mancherlei
anderes aus was einem verwöhnten Pariſer ſtark in die
Naſe ſteigt Aber dieſer Journaliſtendiplomat fühlte ſeine
Berufung und in ſeiner Beharrlichkeit kam er zum Ziele
Außerdem war er häufig in Monte Citorio zu ſehen
im Abgeordnetenhauſe wo der Aufenthalt ebenfalls frag
würdige Reize hat

Unſere Diplomaten aber beſchränkten ſich auf den Salon
und zwar auf den auserleſenſten Salon in dem nur die
ganz vornehmen altadligen und die ganz reichen Geſchlechter
würdig vertreten ſind r dieſen Kreiſen wurde weidlich
geſpottet über Barrere Er wußte es und ſpottete über die
anderen Zuletzt lachte er und wer zuletzt lacht

Seine nicht unſere Methode hatte geſiegt Lediglich
der rei maßgebend Wir haben die Zeche zu be
ahlen rd das Geheimnis ſeines Erfolges die Wilhelm
raße jetzt zum Rachdenken anregen Wohl kaum Man

braucht nur zu leſen was Fürſt Lichnowſky ſoeben im friſchen
Eindruck von den gewaltigen Ereigniſſen geſchrieben hat die
unſere Diplomatie zu Boden geſchleudert haben Daß ein
erheblicher Teil unſerer Diplomaten dem ergentlichen Adel
angehört leugnet er Gott ſei Dank nicht Ich ſehe hierin
aber keinen Nachteil Als langjähriger Perſonaldezernent
für unſere Diplomatie hatte er wie er ausdrücklich hervor
hebt bei einem Stellenanwärter ſcharf darauf zu achten wie
8 zur Tür hereinkommt nun wußte ich ungefähr
Beſcheid Weiter Handelspolitiſche rief nülich wenn auch nicht unbedingt nö 4 Und enſcha
licho Bildung Sie iſt zweifellos w weilein u ngebildeter Diplomat ſich Blößen gibt bamiſch

Klaſſiſch Nicht wahr Jn der Tat ſind unſere Duplo
maten ſo wie ſie ſich der Fürſt Lichno wün Richtalle Dem Himmel ſei Dank t c 8Zum Beiſpiel der Freiherr
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Oeſterreichiſch ungariſcher Heeresbericht

WIB Wien 5 Juli Amtlich wird verlautbart
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Bei Brzezany wurden die letzten in feindlichem Beſitze
verbliebenen Stellungsteile zurückgewonnen und gegen An
griffe behauptet

Sonſt war die Gefechtstätigkeit auf allen Kriegsſchau
plätzen gering

Der Chef des Generalſtabs

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abenö

WTIB Berlin 5 Juli abends Amtlich
Jm Weſten geringe Gefechtstätigkeit
Jm Oſten zwiſchen Jborow und Brzezanny ſtarker

Feuerkampf

Letzte Bepeſchen
Beſuch des Kaiſerpaares in Wien

WTB Wien 5 Juli Am 6 Juli früh treffen der
deutſche Kaiſer und die deutſche Kaiſerin mit Gefolge in
Laxenburg ein um den dem Kaiſer und der Kaiſesin ſeiner
zeit abgeſtatteten Beſuch zu erwidern

Ein franzöſiſches UBoot verſenkt
WTB Berlin 5 Juli Eins unſerer Unterſeeboote im

Mittelmeere Kommandant Oberleutnant zur See von
Heimburg hat am 19 Juni an der Küſte von Tunis ein
im Geleite eines Zerſtörers fahrendes großes franzöſiſches
Unterſeeboot durch Torpedoſchuß vernichtet Oberleutnant
zur See v Heimburg hat damit ſein drittes feindliches Unter
ſeeboot verſenkt

Der Chef des Admiralſtabs der Marine

Der Boot Krieg
WTB London 4 Juli Die Admiralität meldet Jn

der letzten Woche ſind 15 Schiffe über und 15 unter 1600 To
verſenkt und 16 Schiffe erfolglos angegriffen worden Außer
dem wurden 11 Fiſcherfahrzeuge verſenkt

WTB Haag 4 Juli Nach dem Korreſpondenz Bureau
wurde das holländiſche St Amſtelland torpediert als
es v mit einer Ladung r für die britiſche Regierung
auf dem Wege nach Belfaſt befand

rm ſm,ſ z,qhhaiclchhh hlhqlhror

UBoot Angriffe auf die amerikaniſchen Truppen
Transporte

WTB Waſhington 4 Juli Nach einer Mitteilung des
Marineſekretärs Daniels ſind die amerikaniſchen Truppentransporte zweimal von deutſchen A Vooten angegri e n

worden Die Trausporte waren in verſchiedene Kontingente
verteilt die aus Truppenſchiffen und einer Eskorte von
Kriegsſchiffen beſtanden Die Eskorte ſollte im Ozean durch
die amerikaniſchen Torpedojäger die jetzt in europäiſchen
Gewäſſern operieren verſtärkt werden Der erſte Angriff
fand am 22 Juni abends 3411 Uhr ſtatt und zwar an einem
Punkte diesſeits von dem verabredeten Rendezvousplatze mit
den Torpedojägern Eine große Anzahl von U Booten nahm
an dem Angriffe teil ſie wurden aber von den eslortierenden
Torpedojägern auseinandergetrieben Es wurden mindeſtens
5 Torpedoſchüſſe gezählt Der zweite Angriff wurde einige
Tage ſpäter auf ein anderes Kontingent gerichtet Es ge
ſchah jenſeits des Rendezvousplatzes Die Torpedojäger ver
wandten Grondan Grangten die erſt in einer Entfernung
unter Waſſer explodieren Jn einem Falle kam nach einem
Schuſſe auf ein Periſkop atkholz nach oben ſo daß das
UBoot offenbar getroffen und in den Grund gebohrt war

Ein deutſches Unterſeeboot vor den Fzoren
WIB Amſterdam 4 Juli Das Reuterſche Bureau

meldet aus Punta del Gada D72 Ein Unterſeebeot be
Ctadt Gau Mädechau getätet andere vag

wundet
Punta del Gada iſt eine Stadt auf der zu den Azoren

gehörenden Jnſel San Miguel Die Agzoreun ſind die portu
gieſiſcho Jn a die 1700 Kilometer weſtlich der pa
niſchen Halbinſel im Atlantiſchen Ozean liegen

Ablehnung der Proportionalwahl in England

ne Ses me ung einzuführen i 201 gegen
immon ab

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

Marſchall von Bieberſtein nicht der nach einem bekannten
Worte Clémenceaus neben Barrere der einzige Diplomat
geweſen iſt der im Laufe der letzten Jahrzehnte eine Groß
tat vollbracht hat indem er Konſtantinopel eroberte
während Barrere Rom gewann Merkwürdig
daß auch der alte Bieberſteiner keinerlei Ueberlieferungen
unſerer alten diplomatiſchen Schule mit auf ſeinen Weg
genommen hatte Als er vom Staatsanwaltſchaftlichen zum
Auswärtigen überſattelte hatte er ſeine liebe Not das

bißchen Franzöſiſch ſeiner Knabenjahre neu aufzufriſchen
Und doch ſagt Graf Monts unſere angehenden Diplomaten
hätten durch Lieferung franzöſiſcher Aufſätze den Nachweis
für ihre Befähigung zu erbringen

Nur immer hübſch nach der Schablone nach Schema F
Legt England das uns diplomatiſch eingewickelt hat jemals
Wert auf die Kenntnis einer fremden Sprache Von zehn
engliſchen Diplomaten kann höchſtens einer etwas Franzöſiſch
Und wie viele oder wie wenige Pariſer Diplomaten können
Engliſch Und doch geht es Aber auf etwas anderes ver
ſtehen ſich die Herren an der Seine und Themſe meriſterhaft
auf die Behandlung der Preſſe Wer ſind dort die Stagat
männer und was ſind ſie früher geweſen Wer von ihnen

at eine diplomatiſche Schule nach dem Jdeale des Fürſten
Lichnowſky durchgemacht Und wollte bei uns einer im
Ernſt behaupten die Schule unſerer Salondiplomaten hätte
nicht elendiglich Schiffbruch gelitten

Unſere Lichnowſkys haben die Zeit verſchlafen Die
Barreres unſerer Feinde aber ſind durch engſte Verbindung

u Erfolg agſchritte n fördernWitte Preſſe z n Sglg t unſere Intereſſen
Wo Nachdem auch in Rußland das alte Regime zu Grabe
getragen iſt Wo 222227

Wann wird es bei uns dämmern daß Diplomatie und
Preſſe zuſammengehören Wann Jm Laufe des Zeitungs
papierſkandals Jch fürchte nein Denn ſonſt hätte die
alte Schule unferer Wilhelmſtraße dieſen erſt nicht herauf

beſchwapen Joſef Sonntag
Kußland

Das Echo der Kuſſenoffenſive in Stockholm

J S Unſer Stockholmer E Mitarbeiter meldet
Die erſten Nachrichten über den Beginn der ruſſiſchen

Offenſive haben bei den hier weilenden Ruſſen maßloſes Er
ſtaunen hervorgerufen Anfänglich glaubte man es handele
ſich um ein engliſches Märchen mit dem man die flaue Stim
mung in Paris eder die italieniſche Miniſterkriſis zu beheben
gedächte Als aber an dem Tatbeſtand nach Eingang wei
terer Einzelheiten nicht mehr zu zweifeln war verwandelte
ſich das Erſtaunen in Furcht vor den unabſehbaren Folgen
eines Scheiterns der Unternehmung mit dem die meiſten
Ruſſen Stockholms nach meinen Beobachtungen zu rechnen
ſcheinen

Ein hier von ſeinen Revolutionswunden ſich erholender
Direktor der Putilowerke hatte vor wenig Tagen aus Peters
burg die beſtimmte Meldung erhalten daß dort alle maß
gebenden Kreiſe jeden Gedanken an eine neue Offenſive weit
von ſich gewieſen hätten und daß man auch aus Mangel
an Rohſtoffen ein langſames Tempo in der Herſtellung
von Geſchoßmaterial eintreten ließe Die Ernte ſtünde vor
der Tür ſo hieß es in dem Brief weiter die ruſſiſchen Blätter
hätten die Zahl der Deſſerteure auf drei Millionen beziffert
die Eiſenbahnen würden beim Rachſchub verſagen die Moral
der Truppen wäre einem Offenſivunternehmen nicht förder
lich die Stimmung im Volk für einen Frieden ohne neues
Blutvergießen Und nun 7 Jch ſuchte unter anderen
Gewährsleuten auch den Direktor der Putilowerke auf

Es kann ſich ſoweit ich es von hier überblicke nur um
einen Akt handeln den die geradezu verzweifelte Lage Herrn
Kerenſki und ſeinen engliſch franzöſiſchen Freunden einge
geben hat Man ſpielt Va banque Gelingt s iſt alles
ſchön und gut Mißlingt s dann Gnade Gott uns

Ein ruſſiſcher Politiker der zu den Friedensverhand
lungen hier eingetroffen iſt erklärte mir unumwunden daß
dieſe militäriſche Aktion den Friedensſuchern das Konzept
aus den Händen geriſſen hätte Bleiben die Ruſſen ſieg
reich ſo verlängern ſte den Krieg denn ſie müſſen ob ſie
wollen eder nicht dem Drängen ihrer Bundesgenoſſen nach

en und den Krieg weiter hineintragen ins feindliche
axd darüber kann und muß der Herbſt und Winter herein

brechen Denn ſo ſch dürften die Mittelmächte kaum
ſein um nicht heftigſten Widerſtand nach anfänglichen Miß
erfolgen entgegenzuſetzen Erleiden die Ruſſen aber eing
Niederlage und endet die Offenſive erfolglos dann iſt Ruß
lands Schickſal deſiegelt Das abermals enttäuſchte Volk
wärde über die Urheber der militäriſchen Aktion voll Wut

fallen und Rechenſchaft wegen des nutzlos vergoſſenen
lutes fordern Der moraliſche und finanzielle Zuſammen

bruch wäre dann unvermeidlich und der Bürgerkrieg würde
dem Feinde die letzte Aufgabe erleichtern
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Auch von zahlreichen anderen ruſſiſchen Politikern höre
ich Aehnliches der Einſatz des Wagniſſes wäre zu hoch Es
wird nahezu einſtimmig ſcharf verurteilt

e B Berlin 5 Juli Die viertägige ruſſiſche Offen
ſive läßt ſich nunmehr nach den eingelaufenen Nachrichten
und nach den Ausſagen von Gefangenen genauer beurteilen
Das Geſamtbild der Offenſive iſt demnach folgendes Der ſehr
ſtarke Angriff wurde nach ſtärkſter Vorbereitung unter
nommen ſcheiterte im Süden vollſtändig und kam nach an
fänglichen Erfolgen im Norden zum Stehen Noch ſtehen
uns aber ſtarke Kräfte gegenüber und die Reſerven des Fein
des ſind nicht erſchöpft Trotzdem erſcheint es zweifelhaft ob
ſich der Gegner zu einer neuerlichen Kraftanſtrengung wie am
1 Juli wird aufraffen können

v

Der Ruſſenvorſtoß bei Konjuchy
Aus Stockholm wird uns gemeldet Dem Rußkij Jn

oalid zufolge wurde der Vorſtoß der ruſſiſchen Truppen bei
Konjuchy hauptſächlich von den Freiwilligen und den Mit
gliedern der Todesliga ausgeführt Am erbittertſten ent
brannte der Kampf bei den Ruinen der Spiritusbrennereien
des Grafen Branitzki Die Trümmer dieſer vielumſtrittenen
zrennereien wechſelten einige Male hintereinander den Be
itzer bis endlich die mächtigen Reſerven die die Ruſſen

ranziehen konnten die völlig zerſchoſſene Ort
chaft die für die deutſchen Truppen die mit größter
odesverachtung kämpften wertlos geworden war in die
and der Ruſſen brachte Das ruſſiſche Blatt führt bereits

je on lebhafte Klage darüber daß die geringen Vorteile
von den Ruſſen zu teuer erkämpft worden ſind und daß in
Zukunft der Weg der Jnfanterie zuerſt von der ſchweren
Artillerie und den treuen Muſchiks gebahnt werden müßte

B Karlsruhe 5 Juli Birſchewija Wjedemoſti
melden daß eine Anzahl Truppenverbände der ruſſiſchen
mittleren Weſtfront fich weigern an der Offenſive teilzu
nehmen

c B Baſel 5 Juli Corriere della Sera meldet aus
Petersburg Der Außenminiſter Tereſtſchenko v erſicherte
daß die ruſſiſche Offenſive ungeachtet der Straßenkund
gebungen in Petersburg und Moskau durchgeführt werde
Die revolutionäre Gruppe der Lentniſten entfaltete eine
große Agitation um die bisherige Mehrheit der Regierungs
politik im Soldatenausſchuß in eine Minderheit umzu
wandeln

Daly News zufolge fanden in Petersburg Moskau
und Minsk in den letzten Tagen große politiſche Kund
gebungen ſtatt Jn Petersburg herrſche eine zunehmend ner
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vöſe Stimmung und Beſorgnis wegen der aus Odeſſa und von
der Südfront eingetroffenen Nachrichten

Petersburg wieder unter der Knute
Aus Stockholm wird berichtet Die Verordnungen die

täglich über die Bevölkerung Petersburgs niederregnen
werden immer ſchärfer und erinnern an die rückſichtsloſeſte
Zarenherrſchaft Tauſende von Bürgern die ſich allzu frei
mütig über Krieg und Frieden ausſprachen oder die ſich gar
h gtedensdemonſtrationen beteiligten wurden nach mehr

e De ehe die S overlaſſen Als Grund für die Maßnahme wirt re allge
meine Lebensmittelmangel angegeben Sämtliche Muni
tionsarbeiter wurden vor die Wahl geſtellt entweder unter
den vom Kriegsminiſter diktierten Bedingungen ihre Arbeit
ſofort wieder aufzunehmen oder ſich unverzüglich den Mili
tärbehörden zur Verfügung zu ſtellen Sämmtliche Fabriken
die unter ſtrengſter Kontrolle der Engländer Franzoſen und
Amerikaner arbeiten mußten unter den früheren Bedin
gungen die Arbeit wieder aufnehmen ebenſo ſind die
Arbeiter gezwungen ſich mit den ſchlechten Lohnverhält
niſſen einverſtanden zu erklären Alle Auflehnungen werden
durch die Knute der Koſaken unterdrückt und das wehrloſe
Volk ſteht den wilden Koſakenhorden machtlos gegenüber

I U Vaſel 5 Juli Ein dieſer Tage aus Petersburg
zurückgekehrter Schwede verſichert Rußland ſtehe unbedingt
vor einer zweiten und noch größeren und ſchrecklicheren Re
volution dem Vorboten für Rußlands Verfall Die Lage
ſer hoffnungslos Die Regierung habe wohl den guten Wil
len ſei aber unfähig alle die Probleme die ſich häufen zu
löſen Jn den Eiſenbahnzügen treten die Soldaten in der

Tobias Wilders Weg zur höhe
Roman von Zdenko v Kraft

49 Fortſetzung Nacddruch verbotenDer Alte atmete erleichtert auf Es ſchien ihn plötzlich
nimmer zu frieren No ja gut Nacht halt s is eh
allweil s Gſſcheiteſte daß ſich der Menſch ſchlafen legt
Er ſchien nach etwas fragen zu wollen Aber dann drehte
er ſich flink ſchob die Fäuſte wieder in die Hoſentaſchen und
zottelte mit ſeinen ſchweren Schuhen in die ſinkende Nacht
hinein

Fritz Winter ſah den Freund mit weiten Augen an
Heinz

Komm Sie ſchritten die Straße hin Und laß
ruhig reden mit dir Was willſt du von ihm Jetzt noch
Ein Bekenntnis das klarer iſt als jenes das wir geſehen
Bis du ihn einholen kannſt hat er ſchon die rettende Lüge
fertig in der Taſche Oder willſt du ihm auf der Straße
an den Hals ſpringen Fritz Iſt das ein Troſt für deinen
Schmerz um den Vater

Friedrich blieb ſtehen und preßte ſtumm den Arm vor
die Augen Und ſchweigend wartete Lüdborg

ann gingen ſie langſam ihrem Hauſe zu
Laß ihn laufen Fritz Der iſt ein zerkretenes Jnſekt

taugt für keine ſtaatliche Sommlung mehr Oder willſtundC d

du ſelber Richter ſein ihm den Weg verſtellen ihn hetzen
bis er nie rbricht Willſt du ihn Liner finſteren Tiefe
entgegenjagen Willſt du ein Mörder werden weil er
einer wurde

Ein ſchwerer Atemzug Heinz du haſt recht
Wenn er Zeit hat bis morgen wird er einen Weg

finden der ihn atmen läßt Nur die Redlichen und Wert
vollen halten hartes Gericht über ſich und ſterben an einer
Drückenden Schuld Ein Lump wie dieſer Herr wird ſich
immer mildernde Umſtände zubilligen und das Ringelſpiel
ſeines Lebens von links beſteigen wenn er rechts herunter
geworfen wurde Was er tun wird iſt eine gleichgültige
Sache Er iſt ausgeſtrichen Beſcheide dich Fritz

Friedrich Winter klammerte ſich an den Arm des
Freundes Jch will Was gewefen iſt ſoll geweſen ſein
Es war eine Tiefe für andere und für mich Heinz
Ich habe Sehnſucht nach Wegen die aufwärts gehen Du
biſt ein Menſch Heing hilf mir daß ich einer werde

L

unverſchämteſten Weiſe auf
hören Plündereien und
Schweden in Petersburg ſei während des Frühjahrs ſechzehn
mal eingebrochen worden
dings bemüht Stimmung für eine Offenſive zu machen aber
es denke wohl kaum noch ein Ruſſe daran den Krieg zu ge
winnen
habe nachgelaſſen
habe die Jnſchrift getragen Nieder mit England
alter Ruſſe der eine Auslandsreiſe plante hätte erklärt be
vor er
ſchaft brennen ſehen
verſuchen noch unermüdlich das Ganze zuſammenzuhalten

tun h e

Zu den Alltäglichkeiten ge
ebſtähle Jn der Villa eines

Die Kriegsanhänger ſeien aller

Die einſtmals warme Freundſchaft für England
Die Fahne eines v

Ein

etersburg verlaſſe möchte er die engliſche Geſandt
Die Regierung und vor allem Kerenſki

aber es gehe nicht Der Djen warnt in ernſten Worten
davor durch die Drohungen gegen den Teufel Lenin und die
Fremdvölker in Rußland einen Bürgerkrieg zu entfeſſeln
der beiſpiellos lang und blutig ſein würde Die Freiheit
werde unter dieſer Koſakenherrſchaft nicht erblühen

Griechenland mobiliſtert
Genf 4 Juli Einer Havas Meldung aus Athen zu

folge hat die Mobiliſierung des griechiſche
Heeres begonnen

Jn dem Tagesbefehl in dem der Oberbefehlshaber der
im Peloponnes internierten Truppen General Papulas
ſich von ſeinen Soldaten verabſchiedete fordert er die inter
nierten Truppen auf brüderlich vereint zu bleiben und die
Diſziplin und Ordnung zu wahren

Der machtloſe Regent
Genf 5 Juli Einer Athener Meldung des Pariſer

Journal zufolge hat die Regierung beſchloſſen die Dekrete
dem König lediglich zur Unterſchrift zu unterbreiten ohne
ſich vorher mit ihm zu beraten Lyoner Blätter melden aus
Athen ein Teil der Bureaus der neuen Regierung ſolle im
Königspalaſte untergebracht und der königliche Park in
öffentliche Anlagen umgewandelt werden General Papu
los der zur Dispoſition geſtellt worden iſt wurde durch
General Kutojanis erſetzt

S

Bulgarien und Griechenland
e B Sofia 5 Juli Sämtliche Blätter beſprechen im

Leitartikel mit Ruhe ſogar mit einer gewiſſen Befriedigung
den Abbruch der Beziehungen mit dem venizeliſtiſchen
Griechenland und heben hervor daß dieſes Ereignis den
letzten Trumpf der Entente darſtelle und ſchon lange er
wartet die Bulgaren nicht überraſchen könne Woenni
Jsweſtija ſagt u Griechenland iſt unſer Feind aber
ſeine getrennte Armee greift zu ſpät ein Selbſt wenn es
Venizelos gelingen ſollte die Armee kampffähig zu machen
bildet ſie für uns keine Gefahr zumal infolge der Teilnahme
eines Feindes wie Griechenland am Kriege unſere Hände
frei werden Narodni Prava ſchreibt Das venizeliſtiſche
Griechenland wird kein anderes Schickſal haben als Serbien
und Rumänien Heute iſt der Gang der Geſchichte uns
günſtig und neue Kleinode werden der bulgariſchen Krone
eingefügt werden

Athen 5 Juli Reuter Meldung
e

ift i vingekräffen

Ventzelos und Jtalien
Bern 5 Juli Nach einer Meldung des Secolo aus

Athen wäre Venizelos beſtrebt mit Jtalien die ſtrittigen
Beſitzfragen durch Sonderabordnungen der beiden Länder
regeln zu laſſen Der Gedanke gewinne trotz der Haltung
der Preſſe auch in der Oeffentlichkeit Raum

Die Friedenskonferenz der Sozialiſten
T U Budapeſt 5 Juli Huysmans erklärte dem Stock

holmer Vertreter des Az Eſt Die Friedenskonferenz der
Sozialiſten der ganzen Welt werde ſpäteſtens in drei Wochen
zuſammentreten Bis dahin finden Unterhandlungen mit
den Ruſſen ſtatt Jn den letzten Tagen habe man ſich wieder
dem Frieden genähert Die Franzoſen werden auf die Er
klärung der Deutſchen in einem Memorandum antvworten
das ruhig gehalten iſt und einen Weg der Annäherung
zwiſchen deutſchen und franzöſiſchen Sozialiſten zeigt

General Sarrail

Die beiden verſchwanden unter dem grauen Schleier de
naſſen Flocken

Es wurde Nacht
Ueberall glimmten die kleinen Lichter auf dieſe Licht

lein der menſchlichen Not und der menſchlichen Freude Wie
tränende Augen waren ſie in dieſer naſſen Finſternis Und
bald erloſchen ſie

Nur an einem einzigen Hauſe blieben mehrere Fenſter
erleuchtet die ganze Nacht hindurch And an den anderen
dunklen Scheiben dieſes Hauſes irrte immer wieder ein
raſcher Schein vorüber als hätte in dem Hauſe ein Schlaf
loſer viel zu ſuchen während dieſer Nacht

Bevor es Morgen wurde kam einer lautlos aus dem
Hauſe hinter den Schultern einen leichtbepickten Ruckſack
in der Hand den Bergſtock Langſam trat er hinaus in den
dünnen Schnee ſpähte in das Dunkel und lauſchte gegen die
Straße hin Dann ging er mit jagendem Schritt davon
Plötzlich erſchrak er und wollte ſich verbergen weil er auf
der Straße einen raſchen klatſchenden Schritt vernahm Doch
Bretterzäune ſperrten zur Rechten und Linken die ſchmale
Fahrgaſſe Und da ging ſchon der andere Wegſucher dieſes

rauen Morgens an dem Erſchrockenen vorüber den Berg
tock in der Hand einen leichtbepackten Ruckſack hinter den
Schultern Wie zwei ähnliche Brüder waren die beiden in
dieſem ſtumpfen alles umſchleiernden Grau nur daß der
eine jung und ſchlank war der andere älter und feſter
Und der eine wanderte haſtend gegen die Rax hinauf der
andere hetzte keuchend hinunter gegen das Tal der Mürz

Als der Tag erwachte verwandelten ſich die Flocken in
dünnen Regen der den kleinen Schnee von der Erde wegfraß

Alle Höhen waren eingehüllt in ſchwere langſam ziehende
Wolken Wenn das Grau ſich et ſah man da droben
die weißen Wände und ein weißes Gewirbel Auf den
Bergen mußte ſchwerer Schnee gefallen ſein und Stürme
ſpielten mit ihm

Im Tale ſpielte der Wind nur mit dem fallenden Regen
und mit den welken Blättern die er wie winzige Barkenmit gelben und roten über die braunen e trieb

Es war nicht gemütlich auf der Straße Und dennoch
blieben immer wieder die Leute in den naſſen Wetter
mänteln beieinander ſtehen und ſchwatzten langeEine ſonderbare ganz unglaubliche Nachricht ſurrte

holländiſch ſkandinaviſchen
der Delegation des Arbeiter und Soldatenrats und
mann Müller von der deutſchen Majorität Viktor Adler
von der öſterreichiſchen und Weltner von der ungariſchen
Sozialiſtenpartei ſtatt
hergegangener erregter Debatte Weltner der ruſſiſchen Dele
gation daß die beſtehenden Schwierigkeiten ſich viel beſſer
löſen würden wenn die Ruſſen auf ihre franzöſiſchen und
engliſchen Genoſſen dringen würden daß ſie zur Konferenz

erſchienen iden Frieden tätig ſein wenn man erſt bei der Konferenz
einheitliche Schlüſſe faſſe womit man die Regierungen aller
Länder zwingen würde daß ſie ſofort Friedens
ver handlungen anbahnen
ruſſiſche Delegation Sie werde darauf dringen daß alle

Rationen au er a oferenz teilnehmen Jn dieſem Sinne reiſten ja die Ruſſen
nach England Frankreich und Jtalien

die unſer Hauptfeind durch die Angriffe auf ſeine H

e B Stockholm 5 Juli Geſtern nachmittag fanden im
Komitee Beratungen zpihen

er

Bei dieſer Sitzung ſagte nach vor

Man könne die Sache viel beſſer klären und für

Darauf antwortete die

die Franzoſen und Engländer an dieſer Kon

Die ſtörende ruſſiſche Offenſive
Stockholm 5 Juli Die ruſſiſche Offenſive macht natür

lich in Stockholm im Zentcum der internationalen Friedens
bewegung einen peinlichen und ernüchternden Eindruck weil
es jetzt den ſozialiſtiſchen Delegierten höchſt unbehaglich er
ſcheint über den Frieden zu verhandeln in dem Augenblicke
da der große Friedensfaktor Rußland plötzlich zur Offenſive
greift Die ausländiſchen Sozialiſten waren ganz nieder
gedrückt Das geſtrige ruſſiſche Generalſtabskommunique
ſteigert noch die Wirkung dieſes gegen die Friedensſtrömung
gerichteten Stoßes weil darin mit Abſicht die tſchechiſchen

und ſlowakiſchen Brigaden erwähnt werden nur um auf die
Völker der Doppelmonarchie ſeparatiſtiſch zu wirken

vermiſchte Kriegsnachrichten
Bulgariſcher Bericht

Sofia 4 Juli Heeresbericht vom 4 Juli An der
ganzen Front überaus ſchwache Kampftätigkeit Nur weſt
lich vom Doiranſee war die feindliche Artillerie etwas reger
tätig An verſchiedenen Stellen der Front für uns günſtige
Unternehmungen der Aufklärer

NRumäniſche Front Vei Tulcea ſpärliches Artillerie und
Vombenfeuer Bei Jſaccea Geſchützfeuer

Der türkiſche Heeresbericht
W TB Konſtantinopel 5 Juli Amtlicher Tagesbericht

vom 4 Juli Auf den türkiſchen Kriegsſchauplägen außer
Patrouillengefechten an der Kaukaſusfront Ruhe

Jn Galizien machten unſere Truppen bei der ruhmreichen
Abwehr der feindlichen Angriffe 202 Gefangene und erbeu
teten eine Bombenwegrferbatterie und drei Maſchinen
gewehre Die Verluſte des in großer Ucberzahl angreifen
den Gegners ſind ſehr ſchwer 500 Ruſſen allein wurden im
Bajonettkampf getötet Unſere Verluſte halten ſich iv
mäßigen Grenzen

Soldatenexzeſſe in Breſt

c B Genf 5 Julizwiſchen Franzoſen und Kolonialſoldaten zu einem blutigen
Zuſammenſtoß 20 Schüſſe wurden abgegeben es gab viele
Verwundete

Deutſcher Keichstag
Berlin 5 Juli

Am Bundesratstiſche Staatsſekretäre v Roedern Lisco
Zimmermann Kriegsminiſter v Stein

Präſident Dr Kämpf eröffnet die Sitzung um 3 Uhr
17 Minuten Das Andenken des Abgeordneten Dr Blanken
horn natl wird in der üblichen Weiſe geehrt

Präſident Dr Kämpf gedachte in ſeiner Anſprache der
heldenmütigen Taten unſerer Truppen und entbot der
Armee der Flotte den Beſatzungen der Unterſeeboote und
den Marinekampffliegern ſowie den Fliegertruppen über
haupt die der Schrecken Englands geworden ſind und durch

auptſtadt
r m

Spät am Nachmittage brachte Hellmers Magd dieſe
wunderliche Neuigkeit von Krämer heim

Gottwalt wurde ärgerlich über den törichten Klatſch
und ſagte Das iſt doch Unſinn

Schweigend ſtand Röschen am Fenſter und ſah hinaus
in dieſes wogende Grau Eine wehe ſchwere Trauer war
in ihren Augen Was da in der Stube geredet wurde ſchien
ſie nicht zu hören

Seien Sie verſtändig und tragen Sie ſolche Dinge nicht
weiter mahnte Gottwalt die Magd Und als er mit
Röschen allein war ſagte er Lerch iſt keiner von denen
die mir ſympathiſch ſind Aber ſo was muß man ihm doch
ſagen damit er ſich wehren kann Jch will ohnehin gerade
hinüber zu Tobby

Da wandte ſich Röschen vom Fenſter ab und hielt die
großen heißglänzenden Augen auf ihren Mann gerichtet

Warum Was willſt du noch von ihm
Aber Kind Er war doch heute wieder nicht da

Vielleicht iſt ſein Fuß wieder ſchlechter geworden Man
muß doch wiſſen was los iſt Und dann mach ich auch gleich
den Sprung zu Lerch hinüber wenn ich s auch nur aus
Rückſicht für Berkens tue

Wieder ſtand Röschen am Fenſter und blieb ſo ſtehen
die lange Stunde bis Gottwalt von ſeinem Wege heim
kehrte

Du Denk dirRöschen
Was
Lerch iſt fort Auf und davon Seit heute nacht

Wenn es bei ſeinen Verhältniſſen nicht ganz undenkbar
wäre ſo würde das ſo ausſehen als wäre er durchgegangen
Einem Güterhändler aus Mürzzuüſchlag hat er den Auftrag
egeben Haus und Gut zu verkaufen Jch vermute daß ſie

ihm drüben bei Berkens hinter eine ſchmutzige 22 ge
kommen ſind Bei Lerch im Hauſe ſitzt ein junges Mädel
mit verheultem Geſicht

Lerch fragte NRöschen wie aufgerüttelt gus einem
chweren Traume

Elſe wird ihm den Laufpaß gegeben haben Endlich
wünſchen war es immer Reinlichkeit und Schmutz

Das iſt wirklich wahr

44ören nicht unter die gleiche Haube Aber ich meine dieſe

ruch hat bei Elſe mehr zerbrechen n Oder
glaubſt du Röschen daß ſie ihn liebte wirklich liebteflinkfüßig zwiſchen Naßwald Altenberg und Kapellen herum Fortſetzung folgt

Jn Breſt kam es Dienstag nacht
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empfindlich getroffen iſt den herzlichſten Gruß und Dank derVo h ehe Beifall T0
Das Haus tritt in die erſte

Leſung der neuen Kreditvorlage
ein

Staatsſekretär v Koedern
Unſere Kriegsausgaben haben ſich zwar geſteigert aber

nicht in dem Maße wie bei den Engländern die mit einer
täglichen Ausgabe von 150 Millionen Mark zu rechnen haben
Die erhöhten Ausgaben beruhen in erſter Linie auf den
Mehrbeträgen für und Munition auch die Gehalts
zulagen für Beamten ſind zum größten Teile auf das Reich
übernommen worden Hinzu kommt daß die neuen Steuern
die Verkehrs und die Kohlenſteuer erſt im Auguſt in Wirk
ſamkeit treten werden Die letzte Kriegsanleihe hat mit
ihrem Ergebniſſe von 13,122 Milliarden Mark unſere Er
wartungen weit übertrofffen Jch danke dabei auch allen
Reichstagsabgeordneten die durch Aufklärung zu dieſem
ſchönen Ergebniſſe beigetragen haben 96 Prozent der Zeich
nungen ſind bereits eingezahlt Es iſt auch zu berückſichtigen
daß vei dieſer Anleihe das Ausland nicht in Anſpruch ge
nommen worden iſt Der Goldbeſtand der Reichsbank der
zu Anfang des Krieges 1,353 Milliarden Mark betrug hat
ſich auf 2,533 Milliarden Mark erhöht Selbſt an geprägten
Goldmünzen ſind noch Hunderte von Millionen Mark im
Umlaufe Jeder der dafür ſorgt daß auch dieſe der Reichs
bank zufließen hilft unſerer Valuta und damit unſerer Volks
wirtſchaft Bravo Allen die in der Heimat mitgeholfen
haben namentlich auch den Frauen und Rentenempfängern
die das letzte Stückchen Feld beſtellt haben ſowie allen Be
amten daheim gebührt unſer Dank mögen ſie auch weiter
helfen Lebhaſter Beifall

Abg Spahn Zentr beantragt hierauf Vertagung
z Beyer Unabh Soz widerſpricht dieſem Antrage

und ſagt man dürfe wichtige Gegenſtände nicht ſo abwürgen
Präſident Dr Kämpf rügt dieſen Ausdruck
Der Antrag auf Vertagung wird angenommenMorgen 3 Ah Anfragen Bericht des Verfaſſungsaus

ſchuſſes betr Reichstagswahlrecht und Vorlagen betr Ver
längerung der Legislaturperiode des Reichstags und des
elſaßlohtringiſchen Landtags

Schluß 4 Uhr

Deutſches Reich
r re

Politiſche und wirtſchaftliche Fragen im
Hauptausſchuß

Der Hauptausſchuß des Reichstags ſetzte Mittwoch die
vertrauliche Ausſprache über die allgemeine politiſche und
wirtſchaftliche Lage fort

Von den Parteien ſprachen Redner der National
liberalen der Konſervativen und der Sozialdemokraten von
der Regierung die Staotsſekretäre Dr Helfferich und
Zimmermann

Auf Anregung eines nationalliberalen Abgeordneten be
Hgründete der Staatsſekretär des Reichsamts des Jnnern

vie Kontingentierung des Papiers
und hob gleichzeitig die außerordentlich wichtigen Maßnahmen
hervor die von der Reichsleitung zum Zwecke der Einſchrän
kung der Preisſteigerung durchgeführt worden ſind Die
Papierpreiſe ſeien in Deutſchland nur um etwa 50 v H höher
als im Frieden während ſie in England auf das Vierfache
in Frankreich auf das Fünffache geſtiegen ſeien Der Stagts
ſekretär begründete ferner die Notwendigkeit der geſtaffelten
Kontingentierung bei großen und kleinen Zeitungen die
allein die Möglichkeit gebe die gerade im Kriege unentbehr
liche kleine Lokalpreſſe am Leben zu halten Eine Erleichte
rung der Kontingentierung ſei nur möglich in Verbindung
mit einer günſtigeren Geſtaltung der Kohlenfrage insbeſon
dere der Veſſerung der Einfuhr böhmiſcher Braunkohle für die
großen ſächſiſchen Papierfabriken Die Zuſammenlegung in
der Jnduſtrie und die Zwangsſyndikate erforderten große
Opfer von vielen Erzeugern Die Maßnahmen ſollten aber
nur als eine im Intereſſe der Allgemeinheit vorgenommene
Kriegsnerfügung aufgefaßt werden Der Staatsſekretär
ſchätzte die freie wirtſchaſtliche Jnitiative viel zu hoch als
daß er der Meinung fein könnte die freien wirtſchaftlichen
Kräfte ſollten länger als unbedingt notwendig asgeſchaltet
bleiben Zum Schluß vetonte der Staatsſekretär auf die
Bemerkung eines ſozialdemokratiſchen Abgeordneten aus
drücklich daß er niemandem das Recht zugeſtehen könne ihn
als einen Gegner der Neuordnung hinzuſtellen daß er viel
nehr in vollem Umfange auf dem Standpunkt der Oſterbot
ſchaft des Kaiſers und der Reden des Reichskanzlers ſtände

Nachdem der Staatsſekretär des Auswärtigen und der
Kriegsminiſter in ihr Reſſort einſchlägige Fragen beant
wortet hatten vertagte der Hauptausſchuß die Weiter
Beratung auf Donnerstag

WTB Berlin 5 Jult Der Hauptausſchuß des Reichs
tages ſetzte heute ſeine Ausſprache über die äußere und innere
Politik fort Vor Eintritt in die Tagesordnung ſchlug der
Vorſitzende Dr Spahn vor unter Bezugnahme auf die Ver
einbarungen im Aelteſtenausſchuß über die Geſchäftseintei
lung des Reichstages heute und morgen nach Schluß der
Vollverſammlung die Beratung im Hauptausſchuß fortzu
ſetzen um den Abſchluß der Arbeiten zu beſchleunigen Da
gegen wurde kein Widerſpruch erhoben Ein Fortſchritt
ler beſprach das

Verwaltungsſyſtem in Polen
das ebenſo wie die Lebensmittelverſorgung zu wünſchen
übrig laſſe Das Obergericht in Polen müſſe in
deutſcher Hand bleiben damit die nationalen
Minderheiten eine Berufungsinſtanz bleiben deren Ent
rechtung durch den dortigen nationalen Chauvinismus unter
bunden werden könne Der Redner erörterte die Wirkun
gen des Boot Krieges ſowie damit zuſammen
hängende politiſche Fragen und äußerte ſich über die Ernte
ausſichten und die Lebensmittelverſorgung
Wenn mit der neuen Ernte vernünftig gewirtſchaftet insbe
ſondere aber verhindert werde daß die Kartoffeln
in größeren Mengen verfüttert werden dann
würden wir weiter durch kommen Zur Verteilung
ſei der Großhandel heranzuziehen Zum Schluß
verlangte der Redner die baldige Erfüllung der kaiſerlichen
Oſterbotſchaft Hierauf ſprach Staatsſekretär des Reichs
marineamtes v Capelle

Konflikt zwiſchen Regierung und zweiter Kammer in Sachſen
T U Dresden 4 Juli Der Streit um die Verfaſſungs

reform in Sachſen endete heute mit einem argen Mißtklang

zwiſchen Regierung und der zweiten Kammer Da jene die
Einſetzung einer Zwiſchendeputation für die Verfaſſungsreform ghlehnte beſchloß die zweite Kammer mit 50 gegen
25 Stimmen die Einſetzung der von der Regierung gewünſch
ten Zwiſchendeputation für die Kohlenvorlage nur zu ge
nehmigen wenn die Regierung in die Verfaſſungsdeputation
einwillige Damit ſind beide Deputationen gefallen

EAAAJ
Zu den Maſſenkündigungen in Danzig

T V Danzig 5 Juli Die Kommandantur teilt mit
daß diejenigen Hausbeſitzer die ohne Genehmigung höhere
Mieten verlangt haben der Staatsanwaltſchaft angezeigt
werden und daß Rechtsgeſchäfte die gegen ein geſetzliches
Verbot der Mietsſteigerung verſtoßen nichtig ſind

Ausland
Bevorſtehender Rücktritt Czernins

T V Budapeſt 5 Juli Das Neue Peſter Journal
bringt eine Ottokars Glück und Ende überſchriebene Mel
dung aus Wien welche beſagt daß der Voden unter den
Füßen des Miniſters des Aeußeren Grafen Ottokar Czernin
zu wanken beginne Sein Rücktritt könne nur eine Frage
kurzer Zeit ſein Sein Fall ſei auf die bekannte Erklärung
des Premierminiſters Seidler im Reichsrat über die Selbſt
beſtimmungsrechte der Völker Oeſterreichs und das Herrſcher

recht zurkgzuführen Das h r Seidlerwerde gleichfalls binnen zweier Wochen zurücktreten Für
das Erde Seidlers ſtehen zwei Namen im Vordergrunde
Spitzmüller und Varon Wladimir Veck Die Veranwortlich
keit für die Richtigkeit dieſer Meldung muß dem genannten

Blatte überlaſſen werden

Ungarns Einfluß auf die auswärtigen
Rngelegenheiten

WTB Budapeſt 4 Juli Abgeordnetenhaus Auf
ine Anfrage des Grafen Tiſza über die Erklärung des öſter

reichiſchen Miniſterpräſidenten im Reichsrat über die Souve
ränitätsrechte des Kaiſers binſichtlich des Frieden s
ſchluſſes ſowie auch hinſichtlich des ungariſchen Einfluſſes auf
die Leitung der auswärtigen Angelegenheiten und in Sachen des
Standpunktes der Regierung gegenüber dem Selbſtbeſtimmungs
recht der Völker antwortete Miniſterpräſident Graf Eſterhazy
Vorerſt will ich bemerken daß die Erklärung des öſterreichiſchen
Miniſterpräſidenten die Antwort auf eine an ihn im Reichsrat
gerichtete Jnterpellation war und daß es mir vollkommen fern
liegt jetzt oder in Zukunft mich mit öſterreichiſchen innerpolitiſchen
Angelegenheiten zu befaſſen Die Erklärung des öſterreichiſchen
Miniſterpräſidenten hat ſich nicht auf das Soupveränitätsrecht des
Königs von Ungarn bezogen Das Recht des Friedensſchluſſes iſt
ein verfaſſungsmäßiges Hoheitsrecht das wie jedes andere ver
faſſungs mäßige Recht unter Verantwortung des
Miniſteriums ausgeübt wird Lebhafte Zuſtimmung Jch
will gleich betonen daß die ungariſche Regierung mit vollem Nach
druck die geſetz liche Selbſtändigkeit Ungarns und
Angarns Gleichſtellung betreffend die Wahrung ſeines Rechtskreifes
zinſichtlich der Führung der auswärtigen Angelegenheiten vertritt
Die Regierung wird Sorge tragen daß die amtlichen Erklärungen
in auswärtigen Fragen mit ihrer vorhergehenden Zuſtimmung er
folgen Der Miniſterpräſident wies noch darauf hin daß die
Nationagalitätenfrage keine gemeinſame Angelegenheit
bilde ſondern beſonders in Oeſterreich und beſonders
in Ungarn geregelt werden Die Mächte der Entente ſagte
er wollen auch die Souveränitätsrechte Ungarns antaſten Bei
jenen Faktoren jedoch mit denen ich amtlich in Berührung getreten
bin habe ich nicht die Spur einer ſolchen Beſtrebung gefunden
Sowohl die öſterreichiſche als auch die ungariſche Regierung
werden niemals eine ſolche in letzter Zeit von der Entente pro
vagandierte Auffaſſung über das Selbſtbeſtimmungsrecht der
Völker anerkennen als ob eine auf Grund der Reutralität oder
auf anderer Grundlage gebildete Gruppe von ungariſchen Staats
bürgern mit Auflöſung des einheitlichen ungariſchen Staatsver
bandes oder mit Außerachtlaſſung der Souveränität und Ver
faſſung des ungariſchen Staates über ihre Staatsangehörigkeit
eigenmächtig verfügen könne Durch Anerkennung einer ſolchen
Auffaſſung würde Ungarn ſeine durch Jahrtauſende bewährte ge
ſchichtliche Jntegrität verletzen Wir würden die Grundlagen
unſerer politiſchen Einheit aufgeben welche die ſichere Baſis
einerſeits der Machtentwicklung der Dnynaſtie andererſeits die
Grundlage der Freiheit und Entwicklung ſämtlicher Bürger dieſes
Staates bilden Lebhafte Zuſtimmung Die Antwort wird
zur Kenntnis genommen

Miß trauensvolum gegen die öſterreichiſche Regierung

W TB Wien 4 Juli Ueber die heutige Sitzung der Deutſch
radikalen Partei wird parteiamtlich folgendes verlautbart Jr
der heutigen Sitzung der Deutſchradikalen Vereinigung wurde nach
eingehender Erörterung folgender Beſchluß gefaßt Die Deutſch

F dradikale Vereinigung erklärt daß der von der Regierung gegen
gezeichnete und daher voll von ihr zu verantwortende
Amneſtieerlaß Wien mit großer Beſorgnis für die Zukunft
und mit Erbitterung erfüllt da er insbeſondere von den
Tſchechen als Beweis von Schwäche aufgefaßt
und dadurch ihre gegen das Staatsgonze gerichtete Begehrlichkeit
ins Ungemeſſene geſteigert wird Die Deutſchradikale
Vereinigung kanndaher dieſer Regierungkein
Vertrauen mehr entgegenbringen und wird ihre
Haltung dieſer Regierung gegenüber dementſprechend einrichten

Verfolgung deutſcher Fahnenflüchtiger in Ungarn
Das Budapeſter Amtsblatt veröffentlicht eine Verord

nung des Honvedminiſters an alle Verwaltungsbehörden in
der mit Berufung auf das entſprechende Vorgehen des Deut
ſchen Reiches die Behörden ermächtigt werden alle deutſchen
Untertanen die ſich ihrer Stellungspflicht entziehen zu ver
3 und der nächſten kaiſerlich deutſchen Vertretungs
behörde einzuliefern

Die Wirren in China
e B Rotterdam 4 Juli Reuter meldet aus Schanghai

Der Monarchiſt Kang jou wes und der frühere Premier
miniſter Schang ſchuſchung der die Pekinger Gendarmerie
befehligte ſpielen jetzt eine große Rolle Am Montag früh
als die Truppen des Generals um das Schloß zuſammen
gezogen wurden erſchien das kaiſerliche Mantfeſt Die Gen
darmen ergriffen Beſitz von allen wichtigen Punkten der
Hauptſtadt Die Monarchiſtenfühcer hatten dann eine Unter
redung mit dem Präſidenten den ſie aufforderten zurückzu
treten Er lehnte das ober ab und erklärte lieber ſterden
zu wollen Er ſagte auch daß der Staatsſtreich der Sache der
Monarchie großen Schaden zufüge Die Geſandten der Ver
bündeten beſchloſſen vorläufig eine abwartende Haltung zu

heit der Beamten über die Wiederheritelkung der Monarchie
ſehr erfreut ſſt

e Man glaubt daß die Volksmaſſe und die Mehr
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WTB Schanghai 5 Juli Reutermeldung Vize
präſident Fenkongſchang ſtellt in Abrede ein Monarchiſt zu
ſein und erklärt es ſei ſeine Abſicht eine Unternehmung ge
gen Peking ins Werk zu ſetzen für welche die Befehlshaber
der Flolte und des Heeres in Schanghai ſoſortige Vorberei
tungen zu treffen den Sefehl erhalten hätten Vorausſicht
lich wird der frühere Premierminiſter Funſchijui die Re
publifaner führen

WTB Bernn 4 Juli Die franzöſiſche Preſſe erwartet infolge
der Wiederherſtellung der Monarchie in China ziemlich überein
ſtimmend den Bürgerkrieg zwiſchen Nord und Süd Echo de
Paris erklärt der Süden iei mit Hilfe Japans heute ebenſo
ſevaratiſtiſch wie 1911 Tokio und Waſhington lehnten eine
zentraliſtiſche Bewegung offen ab Japan wünſchte kein ſtarkes
China und Amerika ſehe auf eine Politik der offenen Tür

Halle und Umgebung
Halle den 6 Juli 1917

Der Nachfolger Geheimrat Veits

Der Geheime Mediszinalrat Prof Dr med Walter Stoeckel
Direktor der Frauenklinik in Kiel hat einen Ruf an die Univerſi
tät Halle als Nachfolger von Geh Rat Joh Veit erhalten

Dr Stoeckel iſt 1871 zu Stobingen Kreis Jnſterburg geboren
1896 erwarb er in Königsberg den Doktorgrad war dann Schiffs
arzt beim Norddeutſchen Lloyd arbeitete ſpäter am pathologiſchen
Jnſtitut in Marburg bei Prof Marchand kam 1597 als Aſſiſteng
arzt an die Bonner Frauenklinik unter Geh Rat Fritſch wurde
ſpäter Oberarzt dieſer Klinik und ſiedelte 1903 nach Erlangen als
Oberarzt an der Aniverſitätsfrauenklinik und Hebammenlehrer

er Hebammenſchule über Hier erhielt Stoeckel im Sommer
1903 die venia legendi auf Srund der Schrift Die Cyſtoſkopie in
ihrer Bedeutung für den Gynäkologen Michgelis 1904 wurde er
Oberarzt der Frauenklinik der Charité in Berlin bei Prof Vumm
zugleich Privatdozent daſelbſt erhielt balo darauf den Titel Pro
feſſor folate im Herbſt 1907 einer Berufung nach Marburg als
Ordinarius an Stelle Ahlfelos und ſiedelte von dort 1910 nach
Kiel els Nachfolger von Prof Franz über

Her Halliſche Beamten Fiusſcherß

hielt unlängſt eine ſehr gut beſuchte Sitzung ab Der Vorſitzende
gab u a auch die Antwort des Staatsſekretärs des Reichs
voſtamts bekannt die an ihn als Abgeordneter auf ſeine Ein

gab iſt D haben die Reichsverwaltungen ſich demgabe ergangen iſt Danach haben die Reichsverwaltungen ſich de
Standpunkt der Staatsverwaltung nicht angeſchloſſen den Be
amten eine Ausgleichsnachzahlung bei den Kriegsbeihilfen zu
zahlen Auch der weitere Vorſchlag des Herrn Delius die Be
träge auf die Unterſtützungsmittel zu übernehmen wurde wegen
zu ſtarker Belaſtung derſelben abgelehnt Die Reichs
beamten ſind alſo ſchlechter bedacht worden als
die Staarsbeamten n in ande aDer Vorſitzende meinte an a
Stelle werde ſich wohl noch Helegenheit bieten die Sache zu
leuchten Die Eingabe der ſtädtiſchen Veamten Wohnungsgeld
betreffend hat ſeitens des Magiſtrats ſcharfe Ablehnung erfahr
das wurde bedauert Der Vorſitzende betonte daß die ſtädtiſchen
Beamten vei ihren Beſtrebungen der ſtärkſten Unterſtützung des
Ausſchuſſes ſicher ſein könnten Allaemeines Befremden
erregte die Mitteilung daß den Lehrern die

immer noch nicht gezahltTeunerungszulagen
ſind Der Vorſitzende betonte demgegenüber das einmütige
Vorgehen des Abgeordnetenhauſes Schuld an dem Mißſtande ſei

4die unglückliche Zwitterſtellung der Lehrerſchaft und die daraus ſich
ergebenden nicht für möglich gehaltenen Schwierigkeiten

Der Schatzmeiſter erſtattete kurzen Bericht über die
gangenen Spenden Weitere Mittel für die in den hieſigen
retten untergebrachten Krieger ſind ſehr erwünſcht

Zur Ernährungsfrage ging der Vorſitzende kurz auf
die Eingabe des Beamtenausſchuſſes an die ſtädtiſchen Körper
ſchaften ein die als Material überwieſen iſt Jn einigen Punkt
wäre den Anregungen nun eniſprochen worden Vei dieſer Ge
legenheit ſtelle er gern feſt daß die Verſorgung der Vevölkert
mit Kartoffeln und mit den Ausgleichslebensmitteln ſeitens der
Stadt tadellos durchgeführt ſei Die anderen Groß Und Jnduſtrie
ſtädte ſtänden hier teilweiſe viel ſchlechter da Er ſei der letzzte
der nicht das Gute voll würdige aber das ſchließe nicht aus daß
dort wo Kritik nötig ſei ſie gellot werden müſſe Er werde ſeine
Stimme immer erheben wenn er es erſprießlich für die Bevölke
rung halte Es habe ſich ja auch gezeigt daß durch öffentliche
Kritik manche Beſſerung erzielt ſei Er hoffe daher auch
hin auf die Unterſtützung des Ausſchuſſes Die Stellen denen
Anregungen unterbreitet würden ſollten ſich endlich einmal von
der übeririebenen Empfindlichkeit frei machen Die Perſonen
ſcheiden völlig aus hier handele es ſich nur um die Sache Schließ
lich ſollte man dankbar ſein wenn auf Verbeſſerungen aufmerk
ſam gemacht würde Er wäre es jedenfalls in ſeiner Eigenſchaft
als Abgeordneter Die Veröffentlichung der Preisprüfungsſtelle
zerpflückte Redner in ihren Einzelheiten und ſtellte unter ein
mütigem Beifall feſt daß von der geübten Kritik nichts zurück
zunehmen ſei Die Höchſtpreispolitik in der Gemüſe und Obſt
verſorgung ſei ein Schlag ins Waſſer Den Magiſtrat treffe dabei
ſelbſtverſtändlich keine Schuld Er habe ſein Möglichſtes getan
Verantwortlich wären die andern Stellen Die ganze Höchſtoreis
feſtſetzung ſtehe einfach wie meiſtens gur auf dem Papier
Die Ueberbietungen Leipzigs und anderer Städte müßten unter
bunden werden da ſeien Vereinbarungen wohl möglich Hin
ſichtlich der Obſt und Gemüſebeſchaffung war die Stadt beſtrebt
durch Lieferungsverträge vorzuſorgen Seitens der ehrenamtlich
tätigen Herren ſei anerkennenswertes geleiſtet worden Bei den
Obſtverpachtungen hätte die Behörde unbedingt eingreifen imnüſſfen
durch ſachverſtändige Abſchätzungen konnten die Pachtpreiſe feſt
geſetzt werden Das Vorgehen der Firma Gebr Moſt ſei in
der Stadt vielfach verurteilt worden Er nehme keinen Anſtand
der Firma Anerkennung zu zollen daß ſie der halliſchen
Bevölkerung große Mengen erſtklaſſiger Kirſchen unter dem Höchſt
vreiſe abgebe Die Vorkehrungen des Reiches für die Getreide
und Kartoffelverſorgung ſeien begrükenswert Den
den Erzeugern ſteht das Gefühl der Sicherheit des Durchhaltens
gegenüber Die Herabſe tung der Fleiſchmenge in
unſerer Provinz ſei durchaus richtig Man werde in den nächſten
Wochen weitergehen müſſen denn die Viehbeſtände bedürfen im
Hinblick d Fett Milch und eine geregelte Fleiſchverſorgung der
Schonung ſobald das irgend möglich iſt Ganz beſonders ernſt
müſſe die Kohlenfrage behandelt werden Seiner Meinung
nach ſei ſie mindeſtens ebenſo wichtig wie die Ernährungsfrage
Deshalb muß unter allen Umſtänden für einigermaßen ausreichende
Vorräte der Haushaltungen alles aufgeboten werden ob hier die
tädtiſchen Maßnahmen ausreichen twerden werde man in der
nächſten Sitzung unterſuchen müſſen Die Frage fei eine Staats
frage Von hier aus ſind die Hebel anzuſetzen Redner ſchloß mit
einem Appell daß jeßt keine Kleinnütigkeit aufkommen dürfe
Die Entbehrungen müßten getragen werden ſo ſchwer das auch ſei

An die Ausführungen ſchloß ſich eine ausgedehnte Ausſprache
Alle Redner waren ſich einig daß der Veröffentlichung der Preis
vrüſungsſtelle entgegengetreten werden müſſe Der Ton des
Artikels ſei alles weniger als ſachlich Herr Balke erklärte daß
er den ausgezeichneten Ausführungen des Vorſitzenden nichts hin
zuzufügen habe Auch er erkenne mit dieſem die mancherlei Er
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t auf dem Gebiete der Lebensmittelverſorgung an doch das
eſchränke das Recht auf Kritik nicht Jede
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Stelle mäſſeſich eine ſolche gefallen laſſen Kein
Menſch und beſonders keine Behörde ſei vollkommen Ein Redner
wies auf den Uebelſtand beim Fleiſchbezug hin Man ſei ge
zwungen die ſtädtiſche Leberwurſt zu nehmen die nach zwei Tagen
völlig ungenißbar ſei Wenn diejenigen welche die Wurſt her
ſtellen ließen ſie ſelbſt eſſen müßten hätten wir längſt andere
Wurſt Warum räuchert man die Wurſt nicht an

Der Eierverkauf ſo führte ein aaderer Redner aus habe ge
zeigt daß man für 32 Pf virlfach genau dieſelben kleinen Eier

zum Teil noch kleiner als für 28 Pf bekommen habe trotz
dem in den hieſigen Zeitungen auf die Größe der Eier beſonders
hingewieſen wurde Es wird darauf einſtimmig beſchloſſen in den
hieſigen Zeitungen eine Entgegnung auf die Auslaſſung der Preis
prüfungsſtelle zu veröffentlichen

Der vorgerückten Zeit wegen wird der letzte Punkt der Tages
ordnung abgeſetzt Einige Herren verbreiteten ſich zum Schluß
noch über die Kohlenfrage und wünſchten daß ſogleich eine gewiſſe
Vorarbeit geleiſtet würde Daraufhin wird Herr Balke beauf
tragt ſich mit dem Leiter der Kohlenſtelle in Verbindung zu ſetzen
und dem Vorſtande über ſeine Bemühungen Bericht zu erſtatten

Zum Gemüſemangel

Aus Berlin wird von amtlicher Stelle mitgeteilt
Jnfolge der anhaltenden Dürre hat ſich die Gemüſeernte

erheblich verzögert teilweiſe auch verſchlechtert Der Präſi
dent des Kriegsernährungsamtes hat infolgedeſſen ange
ordnet daß für fehlende Kartoffeln Mehl in größeren Men
gen als bisher zur Verteilung gelangen ſoll ſolange bis die
deutſche Frühernte in vollem Umfange eingeſetzt hat

Eiſernes Kreuz
Das Eiſerne Kreuz erhielt Unteroffizier Ludwig Pfeiffer

Sohn des Poſtſekretärs L Pfeiffec Wormlitzer Straße 7

Univerſitäts Ausſtellung Es wird darauf hingewieſen
daß die im Archäologiſchen Muſeum veranſtaltete reichhaltige
Ausſtellung von Erinnerungsſtücken der Univerſitäten
Wittenberg und Halle aus der Zeit vor und bei ihrer Ver
einigung planmäßig am Sonnabend den 7 d Mts abends
7 Uhr geſchloſſen wird Wer ſie noch nicht geſehen hat möge
ſich beeeilen

Provinzial Nachrichten
z Rietleben 5 Juli Vier Eiſerne Kreuze in

einer Familie Artilleriſt Giebel hier wurde mit dem Eiſ
Kreuz ausgezeichnet
von dem ſchon 3 Söhne dieſe Auszeichnung erhielten

Q Höhnſtedt 5 Juli Scheunenbrand infolge
Kinderſpiels Montag nachmittag zwiſchen 5 und 6 Uhr
entſtand durch Kinder die mit Streichhölzern ſpielten ein
Scheunenbrand Auf dem Gehöft des Gemeindevorſtehers brannte
die mit Heu und ſonſtigen Futtervorräten gefüllte Scheune bis
auf die Umfaſſungsmauern nieder

V Delitzſch 5 Juli Der bisberige kommiſſariſche
Landrat des Kreiſes Regierungsrat Freiherr v Manteuffel
iſt zum Landrat des Kreiſes ernannt worden

Halberſtadt 5 Juli Pon einem Grabkreuz ge
tötet Auf dem Friedhofe zu Hornhauſen hatte ſich der ſieben
Jahre alte Knabe Lape von ſeiner Mutter die an einem Grabe
zu tun hatte entfernt und fletterte an einem Grabkreuz herum
Dieſes ſchlug um und erdrückte den Knaben Die Mutter bemerkte
erſt als ſie nach Hauſe gehen wollte was ihrem Kinde zugeſtoßen
war

Weſterhanſen 5 Juli Reiche Surkenernte So
nachteilig auch die anhaltende Hitze und Trockenheit das Wachs
tum der Feld und Gartenfrüchte beeinflußt haben ſind ſie der
Entwicklung der Gurkenpflanzen um ſo förderlicher geweſen Er
daunlich ſchnell haben fich auch die erſten Landgurken abgeleſen
und konnten am Sonnaberd zu Markte gebracht werden Das
Schock wurde mit 9 Mark bezahlt

Duderſtadt 5 Juli Brände durch Blitzſchläge
Zei den in den letzten Tagen niedergehenden Gewittern hat der
Blitz mehrfach eingeſchlagen Jn Reſſelröden traf der zündende
Strahl das Anweſen des Dachdeckers Heinr Koch das Wohnhaus
wurde beſchädigt Stallungen und Scheune gingen in Flammen
zuf Auch das Haus des Bauunternehmers Hellmold wurde durch
Blitzſchlag beſchädigt Auch in Etzenborn und Neuendorf ent
tanden Brände durch Bliszſchlag Ja Günterode fuhr ein Blitz
trahl in ein Oekonomiegehöft und tötete mehrere Stück Vieh Jn
Effel traf der Blitz die Stallungen des Joh Georg Oberthür ein
Schwein und eine Ziege wurden getötet

Greifenhegen 5 Juli Die ganze Kirſchennutzun g
in unſerer Gemeindeflur iſt unſeren Gemeindeinſaſſen unverfürzt
zugute gekommen obwohl ſie in der Verſteigerung bereits ausge
boten war Es lagen 2 Beſtgebote vor zwiſchen denen gewählt
werden ſollte Da wurde unſer Ortsſchulze beim Landratsamt
vorſtellig und erwirkte daß die Verpachtung parzellenweiſe oder
baumweiſe an die Ortsinfaſſen erfolgen konnte So hat hier jede
Familie ihre Bäume und die Gemeindekaſſe erleidet keinen
Schaden da das in der Verſteigeruxg erzielte Höchftgebot durch die
Einzelbeträge voll gedeckt iſt

Walkenried 5 Juli Bei einer Kontrolle der
Kiſten auf dem hieſigen Bahnhofe fielen einige derſelben be
ſonders auf Mit der Bezeichnung Eiſenbeſchläge wurden
einige Kiſten zur Verſendung gebracht Es ſtellte ſich aber heraus
daß die Kiſten mit Lebensmitteln gefüllt waren Der Abſender
eine fremde Perſon hatte in den umliegenden Ortſchaften allerlei
Waren aufgekauft und verſuchte nun die Waren nach einer
zrökeren Stadt zu verſchicken Sämtliche Kiſten wurden beſchlag
nasmnt

Dieiningen 5 Zuli Zur Warnung Das Herzogl
Staatsminiſterium erließ eine Verfügung wonach jeder der Kar
toffeln die nicht voll gereift ſind ausnimmt liefert oder feil
dietet mit Gerängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geldſtrafe bis
u 1500 Mark beſtraft wird

ermiſchtes
Reiche Heuernte im Spreewals So viele Heuſchober hatte

der Spreewald noch niemals aufzuweiſen wie in dieſem Jahre
Dabei ſind ſie höher und breiter aufgetürmt als ſonſt Man be
rechnete vor dem Kriege den Wieſenertrag des Spreewaldes in
guten Jahren auf fünfzebn Millionen Mark Jn dieſem

re dürfte der dopvelte Satz wohl nicht zu höch angeſchlagen
ſein
Der Auslandskeller Wir leſen in der B Z am Rittag

Sin Kunde kommt in ein Milchgeſchäft und fragt einen kleinen
Jungen hinter dem Ladentiſch Sag mal wo iſt denn dein
a Vater iſt im Keller und macht Auslands
käſe

Die gelehrte Köchin Wie die Deutſche Wochenſchrift für die
Riederlande und Belgien mitteilt dient bei einer Familie in
Eindbofen in Belgien ſeit zwanzig Jahren eine Köchin Sophie
Senders die während dieſer Zeit ſieben lebende Sprachen ſo
gründlich erlernt hat daß ſie ſie in Wort und Schrift völlig be
herrſcht Kürzlich betraute ſie der bekannte ſchwediſche Natur
forſcher Reinhold Winter mit der Uebertragung ſeines großen
Werkes Vogelſtudien Skizzen aus der nordeuropäiſchen Vogel
welt ins Niederländiſch

G iſt Stiefſohn vom Bergmann Eckſtein

angrifſstaktik dem erſchöpften Heere einträgt veranlaßt

Eine germaniſch rituelle Loge
findet ſich ſeit einigen Tagen die folgende Anzeige
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Deutſchnationale Männer blondgermaniſcher Raſſe
und von ariſtokratiſcher Geſinnung welche ſich ernſtlich
einer ſtraffen germaniſch rituellen Loge einordnen wollen
mögen unter obiger Aufſchrift vertrauensvoll Blutsbe
kenntnis und Bild dieſer Zeitungsgeſchäftsſtelle einſenden

Feſter denn je müſſen ſich alle noch blutsedlen Deut
ſchen zuſammenſchließen dringender als je ergeht derSammelruf Nengierige und Unedle aber mögen fern
bleiben

Dieſem Sammelruf neue Worte hinzuzufügen hieße ſeine
groteske Komik abſchwächen Man muß ſich freuen daß es in
dieſen ernſten Zeiten noch immer Dinge gibt die Spaß machen

Das Fieberlazarett ohne Thermometer Ein Fieberlazarett
ohne Thermometer iſt die jüngſte Senſationsleiſtung franzöſiſcher
Organiſationskunſt Es befindet ſich wie Oeuvre ſchreibt in
Pamier und die Kranken die hinkommen müſſen nach Paris
transportiert werden um gemeſſen zu werden weil die Lazarett
verwaltung trotz aller Bemühungen von den vorgeſetzten Jnſtanzen
keine Thermometer zugeteilt bekommt Reizend Orrrganiſaſſiong

Letzte Depeſchen
Die franzöſiſchen Kiederlagen am Chemin
des Dames Kampfpauſe im Oſten

WTB Berlin 5 Juli An der Aisne Frontkoſteten zwei neuerliche Gegenangriffe am Nachmittag des
4 Juli und am Morgen des den Franzoſen neue ſchwere
Opfer Die ſchweren Verluſte welche die franzöſiſche Gegen

augenſcheinlich die franzöſiſche Heeresleitung in den Eiffel
turmberichten mit einer verblüffenden Unverfrorenheit große
deutſche Angriffe zu erfinden um die hohen Verluſtzahlen
vor dem eigenen Lande zu rechtfertigen Jn Wirklichkeit
handelt es ſich um eine Reihe rein örtlicher Vorſtöße welche
die Franzoſen um die wichtigſten Teile ihres Geländegewinnes
aus der großen Frühjahrsſchlacht an der Aisne brasßtenAm 28 Juni wurden franzöſiſche Gräben bei Cerny in
1000 Meter Breite mit einem großen in der franzöſiſchen
Stellung gelegenen Tunnel erovert am 29 Juni 1269 Meter
feindlicher Gräben ſüdöſtlich Corbesny und 1309 Wetter auf
der Hochfläche von Bovele ſowie am 39 Juni über ein Kilo
meter Grabenſyſtem das öſtlich an die Bovellehochfläche an
ſchließt Bei allen dieſen Stürmen hatten die Deutſchen dank
der geſchickten Führung der Ueberlegenheit der deutſchen Jn
fanterie im Nahkanmpf und dank vorzüglichen Zuſammen
arbeitens mit der Artillerie ſehr geringe Verluſte während
die Franzoſen außer gewaltigen blutigen Verluſten faſt
706 Dann Gefangene verloren Die Bedeutung welche
die Franzoſen ſelbſt den deutſcherſeits eroberten Graben
ſtrecken beimeſſen geht aus den unahbläſſigen Gegenengrifſen
hervor die ohne Rüchſicht auf Verluſte angeſetzt wurden

Am 28 Juni wiederholten die Franzoſen ihre Gegen
an griffe immer wieder bis in die ſpäte Nacht ohne jeden
Erfolg Am 29 Juni wurden zwei Angriffe von den
Deutſchen abgewieſen Am 30 Juni drei am 1 Juli wieder
um eine größere Anzahl am 2 Juli zwei Angriffe am 3 Juli
einer am 4 Juli wieder zwei Angriffe Der Preis für die
blutigen Opfer war gleich Rull Denn die Stellungen n
Chemin des Dames befinven ſich heute in der Zauptſache
noch ſo in deutſcher Hand wie ſig am 28 29 und 30 Juni
erobert wurden

Jm Oſten verſuchten die Ruſſen die Kampftätigkeit noch
nicht wieder aufzunehmen wenn auch die eingetretene Pauſe
anſcheinend zu neuen Angriffsvorbereitungen ausgenutzt
wird Jm Vergleiche zu den eingetretenen enormkn Ver
luſten der Nuſſen iſt der erzielte Gewinn ganz außerordentlich
gering Unter den Vorſpiegelungen daß die Oſtfront durch
den Abtransport von Truppen und Kriegsgerät nach dem
Weſten geſchwächt ſei wurden die ruſſiſchen Diviſionen in ein
ausſichtsloſes Unternehmen und in den Tod getrieben Der
revolutionäre Kriegsminiſter Kerenſki der für dieſe Maſſen
hinſchlachtungen verantwortlich iſt ſcheint die rückſichtsloſe
Aufopferungstaktik im Einvernehmen mit Bruſſilow ver
folgen zu wollen

Eine ſozialiſtiſche Mehrheit in der Petersburger
Stadtvertretung

VTB Petersburg 4 Juli Meldung der Petersburger
Telegraphen Agentur Bei den Wahlen zum großen Stadt
rate von Petersburg erhielten die Rationaliſten 37 Sitze die
revolutionären Sozialiſten 54 die Kadetten 47 die Mini
maliſten 49 die demokratiſchen Sozialiſten 5 die nationalen
Sazialiſten Meher Arbeiterpartei 11 Sitze

Englanö
FTB London 4 Juli Amtlich Um 7 Uhr morgens

erſchienen feindliche Flugzeuge über der Küſte von Eſſex
Die Abwehrgeſchütze traten in Tätigkeit Es wurden einige
Bomben abgeworfen Einzelheiten liegen noch nicht vor

W IB London 4 Juli Amtlich 12 14 Flugzeuge
griffen heute morgen Harwich an Rach den letzten Berichten
wurden 83 Perſonen getötet und 22 verwundet Der Sach
ſchaden iſt gering Die Abwehrgeſchütze zerſtreuten obwohl
das Wetter unſichtig war die feindlichen Formationen
Unſere Flugzeuge verwickelten den Angreifer in einen Kampf
Dieſer wandte ſich ohne den Verſuch ins Jnnere des Landes
vorzudringen wieder ſeewärts Der Angriff dauerte einige
Minuten

NIB London 4 Juli Nach amtlicher Meldung be
läuft ſich die Zahl der Opfer des tigen Luftangriffs auf
11 Tote und 36 Verwundete

TTDDZ

Ein engliſcher Erpreſſungsverſuch gegen Schweden
WIB Stockholm 5 Juli Wie Nya Dagligt Alle

handa mitteilen konnten am 1 Juli nur ſehr wenige ſchwe
diſche Schiffe aus den engliſchen Häfen heimfahren da die
engliſche Regierung folgende Bedingungen ſtellte

1 daß 25 Prozent vom Werte der freigegebenen Sciffe
hinterlegt werden müßten

2 daß die Schiffe ſofort zurückkehren und 3 Monate lang
Fahrten für England unternehmen müßten

3 daß nach Ablauf dieſer Zeit erwogen werdenunter welchen Bedingungen die übrigen Schiſſe a
nach freigegeben werden könnten

Dieſe Bedingungen die nach Anſicht der ſchwediſchen

Jn alldeutſchen Blättern

Reeder unerfüllbar ſind wurden erſt am Vormittag des
Juli alſo ahßchtlich zu ſo hefanntgegehen

Kardinal Merciers Schreiben an Generalgouverneur
v Falkenhauſen

IB Brüſſel 5 Juli Jn holländiſchen Zeitungen
wird der Wortlaut des am 6 Juni vom Kardinal Mercier
an den Generalgouverneur in Belgien gerichteten Schreibens
reröffentlicht Der Kardinal befaßt ſich darin unter langen
völkerrechtlichen Ausführungen mit der Frage der belgiſchen
Beamten welche ſich der Verwaltungstrennung widerſetzen
Da der Schritt des Kardinals auf dieſe iſe vor die
Oeffentlichkeit gebracht wurde ſei auch die Antwort des
Generalgouverneurs wen Sie lautet

Brüſſel 13 Juni Eure Eminenz richteten unter dem6 Juni ein Schreiben an mich in gen ie ſo weit gehen
mir unter ausführlichen völkerrechtlichen Darlegungen Vor
haltungen wegen einzelner meiner Amtshandlungen zu
machen Jch erwidere hierauf ergebenſt daß ich es ablehne
mit Eurer Eminenz in Auseinanderſetzungen dieſer Art ein
zutreten Wie meinen Amtsvorgänger werden Eure Emi
nenz mich ſtets bereit finden in kirchlichen Angelegenheiten
die vom Episkopat an mich gerichteten Wünſche entgegen
zunehmen und ihnen ſoweit es die Umſtände geſtatten Rech
nung zu tragen Dafür r ich aber entſchieden verlangen
daß alle Mitglieder des geiſtlichen Standes ſich ſtreng auf
die Erfüllung ihrer religiöſen Aufgaben beſchränken

Genehmigen Eure Eminenz den Ausdruck meiner vor
züglichen Hochachtung

gez Freiherr v Falkenhaufen Generaloberſt
Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

Hhandel Gewerbe und verkehr
Getreide

Berlin 5 Juli Die Roggenernte iſt beſonders auf le tem
Boden nunmehr in Zug gekommen Die Vorbereitungen zum
Frühdruſch ſind bereits getroffen und Dreſchkommandos für dieſe
bereits angefordert worden Jn der nächſten Woche rechnet man
auf neue Strohzufuhren Jm Produktenverkehr ſelbſt waren die
Umſätze beſchränkt Am Saatenmarkt beſteht Nachfrage für Jn
karnatklee und Spörgel Viceg velloſa Herbſtrübenſamen und
Oelrettich jedoch fehlt Material Heu wurde ſtark gefragt ſo daß
die geringen Zufuhren für den Bedarf nicht ausreichten

Deviſexkurſe
Berlin 5 Juli 1916

Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Aus ahlungen ſtellen
ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark
wie folgt

v e Heute Voriger Tag
Geld Brief Geld Brief

New York 1 Doll So h SHolland 100 t 2742 275 274 275 1änemarb 100 RKr 189 190 189 199Schweden 100 Kr 199 1993 192 1995Norwegen 100 Rr 1925 194 193 194Ken 100 r ist isir ist iien 2Sehape j 100 R 0420 6430 64 20 64 0
Bulgarien 160 Leve 80 50 51 50 80,50 81,50

Geld 20,25 Brief 20 35
jür ein türkiſches Pfund

Geld 1258,50 Brief 126 50
ſür 180 Feſetas

NordWeit Deutſche Hefe und Spritwerke Akt Geſ in Ham
nover Nach dem Geſchäftsberichte brachte das am 31 März d J
abgelaufene Geſchöftsjahr einſchließlich Vortrag und bei Ab
ſchreibungen von 124 000 i V 28 000 Mark einen Reingewinn
von 267 000 369 000 Mark aus den wieder 12 ProsenDividende und 50 Mark Kriegsvergütung für die Aktie ver
teilt werden ſollen Für das neue Geſchäftsjahr ſind die Aus

Kvnſſan inope

Spanien

ſichten noch unüberſichtlicher als im Vorjahre und keineswegs
lünſtig zu nenxen dennoch hofft man durch die vielſeitigen Be
triebe wieder ein befriedigendes Ergebnis erzielen zu können

Torgauer Stahlwerk Akt Geſ in Torgau Die Hauptver
ſammlung genehmigte einen Pachtvertrag unter Einräumung
eines Kaufrechtes mit der Akt Geſ Lauchhammer auf ein Jahr
Die Verfamwlung beſchloß ferner mit Rückſicht auf die durch die
Verpachtung ſich ergebenden Umſtände den am abgelaufenen Bei
triebsjahre durch das Preßwerk entſtandenen Verluſt von 753 693
Mark alſo mehr als die Hälfte des 970 000 Mark betragenden
Aktienkapitals auf neue Rechnung vorzutragen und den Ausgang
des mit Lauchhammer abgeſchloſſenen Vertrages abzuwarten Das
Ergebnis des Vertrages wird in erſter Linie von der Höhe der
während der Pachtzeit erzielten Produktion abhängen die ſeit dem
Beginn dieſer bereits weſentlich gehoben werden konnte Jn dag
neue Geſchäftsjahr iſt das Unternehmen unter neuer Leitung mit
einem guten Auftragsbeſtand für mehrere Monate und zu gute

Preiſen eingetreten gVereinigung der Beleuchtungskörperfabrikanten Deutſchland
Die Generalverſammlung beſchloß die Einführung einheitliche
Konditionen Danach erfolgt die Zahlung von nun ab mit
Tagen netto Kafſe Bei dieſer Beſtimmung handelt es ſich ueine vorläufige Kriegsmaßnahme Eine Anzahl bedentendg

Firmen u der Vereinigung beigetreten ſo u a die Deutſche
Gasalühlicht Geſellſchaft AuerGeſellſchaft die Sächſiſche Bronze
warenfabri uſw Zum erſten enden wurde wieder Herx
Huso enberg Berlin gewählt

Harpener Bergbau G in Dortmund Jn der Aufſichtsrats
ſitzung wurde mitgeteilt daß das Ergebnis des abgelaufenen Ge
ſchäftsjahres infolge erheblicher Steigerung der Selbſtkoſten die
durch die Preiserhöhung nicht ausgeglichen wird dasjenige des
Vorjahres vorausſichtlich nicht ganz erreichen wird Jm V
jahre gelangten 12 Proz Dividende zur Ausſchüttung für 1914
waren 6 Proz und für 1913/14 8 Proz für 1912/18 11 Prozent
verteilt worden

Zur Frase der Bildung eines Lederfyndikats In einer nach
Frankfurt a M einberufenen zahlreich beſuchten Verſammlung
2on Lederfabrikanten wurde die Frage eines Zwangsſyndikats

Die Anweſenden ſprachen ſich faſt einmütig gegen den
Plan aus Eine dahinzielende Reſolution wurde einſtimmig an
genommen Weiter wurde beſchloſſen an die Regierung die
her nur gang indirekt mit den Intereſſenten Fühlung genommen
hat mit der Bitte heranzutreten ſich doch unzweideutig darü
zu äußern ob ſie wirklich einen derartigen Plan hege Nahezu
vollſtändig waren in der Sitzung erſchienen die Produzenten von
Oberleder während aus der Schwerloederindu über 30 Prder Herſteller vertreten waren Jm Anuguſt ſoll in Berlin eine
Sitzung des Zentralvereins der deutſchen Lederinduſtrie zu den
bis dahin erbofften Antworten der Regierung Stellung nehmen

Reue Yuſton im BVerßcherungsgewerbe Die
cherungs Akt Geſ Deutſcher Lloyd in Berlin teilt mit da
e Altonger Feuerverſicherungsgeſellſchaft a G in Altong

ibernommen habe

Gobe b Juli t
e

Torgau e 022 0,18 Schönebech aWitenbora 94 Maadeb unge eVevantwortlich r den politiſchen Teil Siegfried Dven örtlichen Teil für Provingztalnachtrichten z t

ugen Brinkmann Feuilleton Unterhaltungsblatt Ven
ſche uſw Hans Natonek für Muſtkkritik Sieg

fried u Letzte Nachrichten Hans Natonekz für des
1 Hugo Franke Druck und Verlag von Oft

Fämtflich in Halle
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